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Grade Elektricitäterregen, die sich an dcm cincn Körper als -j-k,
an dem andern als —!5 ausweis't, wenn sie isolirt von einander
entfernt werden. Es führt diese Art von Elektricität (da der Name
Metallrciz mir die eine Erreguugswcisederselben, die dnrch Bcrüh-
rnng metallischerSubstanzen, bezeichnenwürde) den Namen Berüh¬
rung s- oder Kontakts-Elektricität, oder zu Ehren ihres ersten
Entdeckers Galvanische. Elektricität, und der Inbegriff aller
der manigfaltigcn von ihr herrührenden Erscheinungenwird dnrch
den Ausdruck Galvanismuö bezeichnet. ^1, k-rivan, da vi-
I'!>M8 vleetiie'itntis II! nratn »innaulnri eammantmin?. Ilunnn.

1791. 4., deutsch von !)r. Joh. Mayer, Prag, 1793, 8. — I.
B. Tromms Dorf, Geschichte des Galvanism. oder der galvan.
Elektricität. Erfurt, 1898 (Seiner Chemie 5r Bd.).

§. 31-

Fundamcntal-Versuch über die elektromotori¬
sche Kraft der Metalle im gegenseitigen Cvntakte.

Der Fundamental-Vcrsnch, durch welchen Volta die (nach ihm
so benannte) elektromotorische Kraft (§.33.) zweier sich be¬
rührenden Metalle nachwies, besteht in Folgendem: Man befestigt
au zwei kleine Scheiben von zwei Leitern der ersten Klasse (§. 4.),
z. B. von Zink und Kupfer oder von Zink und Silber, cincn isoliren-
dcn Handgriff (eine Siegellackstange), und führt beide zusammen, so
daß sie sich mit ihrer Vordcrfläche oder wenigstensin einigen Punk¬
ten derselben berühren, so wird, wenn man dic Scheiben wieder von
einander trennt, an einem cvndcnsircnden Elektrometer das Zink sich
bis zn einem gewissen Grade -s- und das Kupfer oder Silber in
derselben Stärke sich — elektrisch zeigen; indem beide Metalle durch
dic Berührung mit einander (ebenso wie beim Reiben zweier Körper
oder wie überhaupt Elektricität entsteht §. 13.), eine Verthcilung
oder Zersetzung ihrer natürlichenElektricität in -s- und —- erleiden;
wobei sich ein Thcil dieser entgegengesetztenElektricitätcnder beiden
Metalle mit einander sättigt und zu 9 lu vereinigt, und der andere
Theil derselben als Ucbcrschnss bei der Trennung der Metalle in die¬
sen frei wird. Leichter bcmerklich wird diese, wenn man das Ende
eines Zinkstreifcns mit dem eines Kupfcrstrcifenszusammen lochet,
und mit dcm Kupfer, während man das Zinkende in der Hand hält
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und ihm also eine Ableitung gicbt, die Condcnsator-Platte berührt;
cS wird dann ebenfalls das mit dem Condcnsator verbundeneElck-
tiometer —U zeigen, -j-kl dagegen, wenn man mit dem Zinke die
Platte berührt. P. Ann. Bd. 41. S. 225. Noch einfacher wird
der Versuch, wenn man die kupferne Platte eines CondcnsatorS ohne
Weiteres mit einem Stück Zink, oder die zinkene Platte eines andern
unmittelbar mit einem Stück Kupfer berührt. In beiden Fällen wird
dasselbe Resultat, wie oben, erhalten. —- — Es hängt diese durch
Berührung zweier Metalle erregte Elektricität nicht et<m von der
Größe der Berührungsflächenab; denn schon die Berührung mit sehr
kleiner Fläche, nach einer Beobachtung Vo lta'S selbst nur durch
seine Spitzen, ist zu ihr hinreichend, wenn die Metallplattcn einander
übrigens ganz nahe gehalten werden, indem dann die beiden Metalle
durch die in ihnen frei gewordene Elektricität condcnsircud auf ein¬
ander wirken (Fcchncr in Schweigg. I. Bd. 55. S. 223.); —- sie
richtet sich aber, wie die durch Reibung erzeugte, sowohl der Art als
auch der Stärke nach, nach der verschiedenen natürlichen Beschaffen¬
heit jener °). — W. Pfafs, Uebersicht über den VoltaiSmuSund
die wichtigsten Sätze zur Begründung einer Theorie desselben. Leipz.
18V4.

§. 32.
Geringe Intensität einfacher galvanisch-elektrischer

Zustände.
Die durch Berührung erregten Elektricitätcn sind im einfachen

Zustande, d. h, wenn sie nur aus der einfachen Verbindung von zwei
kleinen Metallstücken hervorgehen, von so schwacher Spannung, daß
sie zu ihrer Prüfung die feinsten Elektroskvpe erheischen, und selbst
durch Condensator-Wirkuug oft nur dann erst erkannt werden können,
wenn man einen sehr großen Condcnsator wählt und durch vielma¬
lige Berührung der Elektricität erregenden Körper unter sich und mit

il

") Nach Volta'ö Untersuchungen beträgt, wenn zwei Platten von Zink und

Silber von 1 iü Z. Oberstäche mit einander berührt werden, die Inten¬

sität des Z-15 in jenem und des —15 in diesem an dem gewöhnlichen

Strohhalm-Elektrometer zP Grad, bei einer Ivofachen Verdichtung der¬

selben am Condensator 2 Grad, und an dem Bcnnct'schen Goldblatt-Elck-

tromcter etwa 8 Grad. du vuriis intenLitntem vis ^atvanioae
iiieuuuit! Multivit!». 1L34.
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